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Langenlois, 12. Mai 2011
10.000,- Fördereuro pro Tag für die Region Kamptal-Wagram
410 Projekte mit erwarteten Förderungen von rund 16 Mio. Euro wurden von 2007 bis heute zur Förderung beim EU-Förderprogramm LEADER eingereicht. Das entspricht Förderungen von 10.000,- Euro pro Tag oder 213,- Euro pro Bewohnerin und Bewohner. Mit diesem herausragendem Ergebnis ist die Region derzeit die beste von 18 Leader-Regionen in NÖ.

LEADER ist Teil des EU-Förderprogramms „Ländliche Entwicklung mit dessen Mittel ländliche Regionen unterstützt und gefördert werden. Ziel ist es den Lebens- und Wirtschaftsraum zu erhalten und zu stärken. Die Voraussetzung um an die EU-Mittel zu kommen ist, dass sich Gemeinden mit gleichen Interessen zu einer „Förderregion“ zusammenschließen - in der Kamptal-Wagram Region sind es 31 Gemeinden aus 6 Bezirken.
Bei der in Strass im Straßerthale abgehaltenen Generalversammlung wurde das herausragende Ergebnis präsentiert:

Seit 2007 bis heute wurden in der Region Kamptal-Wagram bereits 410 Projekte mit einem Investitionsvolumen von € 64 Mio. Euro befürwortet und an die verschiedenen Förderstellen zur Genehmigung weiter geleitet. Durch diese Investitionen fließen LEADER-Fördergelder in der Höhe von € 16 Mio. Euro – also 25% des investierten Kapitals - wieder in die Region zurück. Konkret bedeutet das, dass 

· pro Tag 10.000,- Euro Fördergelder durch LEADER in die Region fließen

· auf jeden Bewohner / jede Bewohnerin 213,- Fördereuro fallen bzw.

· jeder in unserer Region einbezahlte Euro an Mitgliedsbeitrag sich 50fach rechnet

Die Bürgermeister und Vertreterinnen und Vertreter der Mitgliedsgemeinden zeigten sich sehr zufrieden mit dem Ergebnis. Zum Abschluss des Abends referierte Ing. Karl Sieghartsleitner, ehemaliger Bürgermeister aus Steinbach ad Steyr, über die „Nachhaltige Entwicklung von Gemeinden“.

Obmann LAbg. Josef Edlinger: „Wir sind sehr stolz derzeit die beste Leader-Region in Niederösterreich zu sein. Das Ergebnis zeigt, dass engagiertes Tun und Handeln Früchte trägt. In den nächsten Wochen und Monaten werden wir uns intensiv mit dem Thema „Revitalisierung unserer Kellergassen“ und „Erhebung der Kleindenkmäler“ beschäftigen. Auch das Energiekonzept, dass 2010 erarbeitet wurde, wird in Form eines 2 Jahres Projektes in Teilen der Region umgesetzt.“ 

Was kann über LEADER gefördert werden? 
Über Leader können Projekte im Bereich Landwirtschaft (z.B. Modernisierung, Diversifizierung), Wirtschaft (Kooperationen und Beratung von Jungunternehmen), Güterwegebau, Tourismus, Energie (Biomasseanlagen) und Umwelt (z.B. Wasserrückhaltebecken), etc. unterstützt werden. Konkret gilt es, Innovationen zu forcieren, die Wertschöpfung zu steigern und Kooperationen auszubauen um Arbeitsplätze zu schaffen und die Lebensqualität zu erhöhen. 

Wie profitiert die Region von LEADER? 

Die Gemeinden ermöglichen durch ihre Mitgliedschaft und ihre Beiträge nicht nur, dass LEADER-Förderungen, also Fördergelder von Land, Bund und der EU, in Anspruch genommen werden können. Sie unterstützen damit auch ein Management, das die Koordination und Initiierung von gemeinschaftlichen Projekten ermöglicht, den ProjektträgerInnen professionelle Beratung zur Verfügung stellt und laufend über aktuelle Förderangebote und –maßnahmen informiert. 

Wie können die BewohnerInnen der LEADER Region von diesen Förderangeboten und Initiativen profitieren? 
Jeder der eine mögliche Idee für ein LEADER-Projekt hat, kann und soll die Möglichkeit der Beratung und Unterstützung durch das LEADER-Management nutzen. Dabei wird die Idee auf die Fördermöglichkeit geprüft und bei der Projektentwicklung und -umsetzung hilfreich unter die Arme gegriffen. 

